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Naturraum

Bruchwald östlich von Daugzin
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Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Birken-Erlenbruchwald, Torfmoos-Walzenseggen-Birken-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Brennessel-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Der eu- bis mesotrophe sehr stark entwässerte und anthropogen sehr stark beeinflusste feuchte bis sehr feuchte Bruchwald liegt in einer 
Senke am Rande eines Nadelwaldforstes. Direkt an das Biotop grenzen noch stärker entwässerte und degradierte Moorwaldbereiche an, 
darüber hinaus schließen sich Ackerflächen, eine Straße und Nadelwaldforste an. Das ohnehin sehr kleinflächige Biotop ist äußerst intensiv 
und tiefgründig mit Gräben (oder Abtorfungsflächen ?) durchzogen, sodass sich ein kleinflächiges Mosaik ergibt: In den tiefergelegenen 
Bereichen sind vereinzelt Torfmoose und sogar Wasserfeder neben u.a. Walzenseggen zu finden, auf den höhergelegenen Streifen sind 
dagegen Winkelseggen im unteren Teil der Baumstämme verbreitet. Perspektivisch ist mit einer weiteren Austrocknung des Moores und 
einer weiteren Nährstoffanreicherung durch den nahegelegenen Acker zu rechnen. Die Krautschicht nimmt insgesamt nur eine Deckung von
max. 10% ein, was ebenfalls auf die starken Störungen und Umwandlungsprozesse hinweist. Zur Verbesserung der Situation ist die 
Einrichtung eines Randstreifens (Acker), die langfristige Umwandlung der Nadelwälder in standortsgerechte Laubwälder, eine grundsätzliche 
Anhebung des Grundwasserspiegels und ein sofortiger Verschluss möglicherweise vorhandener Entwässerungsrohre zu empfehlen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Grabow

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.01.2004

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 1 4 2 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Betula pubescens Salix cinerea

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex elongata Carex remota
Dryopteris carthusiana Hottonia palustris Juncus effusus Stellaria media
Urtica dioica Sphagnum palustre


